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Partner der Allianz für Aus- und Weiterbildung starten den „Sommer 
der Berufsausbildung“  

 

Die duale Ausbildung ist ein attraktives Erfolgsmodell mit Zukunft. Die Corona -
Pandemie macht es jedoch auch in diesem Jahr schwieriger, erfolgreich in das neue 
Ausbildungsjahr zu starten. Auszubildende sind davon genauso betroffen wie 
Betriebe. Im „Sommer der Berufsausbildung“ (#AusbildungSTARTEN) wollen die 
Partner der „Allianz für Aus- und Weiterbildung“ von Juni bis Oktober 2021 deshalb bei 
jungen Menschen und Betrieben für dieses Erfolgsmodell werben. Mit 
Themenaktionstagen und einer breiten Auswahl an Veranstaltungen auf Bundes-, 
Landes- und regionaler Ebene sollen die vielfältigen Unterstützungsangebote 
bekannter gemacht werden. Das gemeinsame Ziel ist, dass möglichst viele junge 
Menschen im Jahr 2021 ihre Berufsausbildung im Betrieb beginnen können.  

 

Bundeswirtschaftsminister Peter Altmaier: „Die Allianz-Partner starten heute in den 
„Sommer der Berufsausbildung“. Mit dieser Initiative wollen wir als Allianz gemeinsam 
junge Menschen, deren Eltern und Betriebe dafür gewinnen, Ausbildungsverträge für 
das Jahr 2021/22 abzuschließen. Denn die Corona-Krise darf nicht zur Ausbildungs- 
oder Fachkräftekrise werden. Die duale Ausbildung bietet Zukunft und Sicherheit für 
junge Menschen und sie ermöglicht es den Betrieben, die so dringend benötigten – 
zukünftigen – Fachkräfte zu finden.“ 

 

Bundesbildungsministerin Anja Karliczek: „Im ‚Sommer der Berufsausbildung‘ stehen 
Bund, Länder und Sozialpartner zusammen, um junge Menschen auf die passende 
Ausbildungsstelle zu bringen. Die Corona-Pandemie hat es ihnen auch in diesem Jahr 
sehr viel schwieriger gemacht, einen konkreten Eindruck von Berufen und Betrieben 
zu gewinnen. Das holen wir jetzt nach: Wir zeigen leistungsfähige Ausbildungszentren 
und nutzen innovative Formate der Berufsorientierung. Damit werden wir junge 
Talente überzeugen, den Start ins Ausbildungsjahr 2021 zu wagen. Ich bin von der 
Leistungsfähigkeit des dualen Systems überzeugt. Es ist für viele Jugendliche eine 
konkrete und zukunftsweisende Alternative zur Hochschule.“ 

 

HAUSANSCHRIFT  Scharnhorststraße 34-37 

  10115 Berlin 

INTERNET  www.bmwi.de 
   
  Pressestelle 

TEL  +49 30 18615 6121 und 6131 

FAX  +49 30 18615 7020 

E-MAIL  pressestelle@bmwi.bund.de 
 

http://www.youtube.com/wirtschaftspolitik
https://twitter.com/BMWi_Bund
http://www.facebook.com/bundeswirtschaftsministerium
https://www.instagram.com/bmwi_bund/


 
 
 
 
 
 
 
 
Seite 2 von 4  
 
Bundesarbeitsminister Hubertus Heil: „Mit unserem Schutzschirm für 
Ausbildungsplätze kämpfen wir um jeden Ausbildungsplatz. Ein guter Start ins 
Berufsleben ist für Jugendliche zentral. Die sind unsere Fachkräfte von morgen. 
Deshalb unterstützen wir Unternehmen, die trotz Krise weiter ausbilden. Deshalb 
werben wir in zahlreichen Aktionstagen um Auszubildende und Ausbilder.“ 

 

Integrationsstaatsministerin Annette Widmann-Mauz: „Die duale Ausbildung ist ein 
Markenzeichen unseres Landes, und schafft gerade auch in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten Perspektiven. Das soll in diesem Sommer #AusbildungSTARTEN zeigen. 
Wichtig ist, dass alle Jugendlichen, unabhängig von ihrer sozialen und geografischen 
Herkunft die nötige Unterstützung beim Start in eine Ausbildung und ins Berufsleben 
erhalten. Das hilft jungen Menschen, ein Leben auf eigenen Beinen zu führen und 
sorgt gleichzeitig für den Fachkräftenachwuchs, den unsere Betriebe und 
Unternehmen dringend brauchen. Die Aktionstage zur „Vielfalt der dualen Ausbildung“ 
leisten deshalb auch einen wichtigen Beitrag für einen starken Wirtschaftsstandort 
Deutschland.“ 

 

Vorsitzender des Vorstandes der Bundesagentur für Arbeit, Detlef Scheele: „Ich 
möchte den Jugendlichen gerne Mut machen. Wir haben zurzeit fast überall mehr 
Ausbildungsstellen als Bewerberinnen und Bewerber. Die Chancen sind gut, auch in 
dieser schwierigen Zeit der Pandemie einen Start ins Berufsleben zu finden. Sie 
können sich bei unseren Kolleginnen und Kollegen in der Berufsberatung melden, wir 
sind gut erreichbar – telefonisch oder per Videochat und helfen ganz individuell. Ich 
möchte auch an Arbeitgeber appellieren, trotz aller Herausforderungen bei der 
Ausbildung aktiv zu bleiben. Wer jetzt nicht für seinen eigenen Fachkräftenachwuchs 
sorgt, wird nur unter erschwerten Bedingungen nach dem Ende der Pandemie 
Fachkräfte finden. Wir werden zusätzlich zu unseren vielfältigen Beratungs- und 
Vermittlungsaktivitäten im Rahmen der Aktion "Sommer der Berufsausbildung" 
verschiedene Themenaktionstage veranstalten. Hier wollen wir junge Menschen und 
Betriebe noch einmal gezielt miteinander vernetzen und einen weiteren Beitrag dazu 
leisten, dass Bewerber und Arbeitgeber auch unter den besonderen Bedingungen 
dieses Jahres zusammenfinden.“ 

 

Präsidentin der Kultusministerkonferenz und brandenburgische Ministerin für Bildung, 
Jugend und Sport, Britta Ernst: „Mit der Initiative #AusbildungStarten setzen die 
Partner der Allianz für Aus- und Weiterbildung gemeinsam ein starkes Signal für die 
berufliche Ausbildung. Ich möchte die unentschlossenen Schulabgängerinnen und 
Schulabgänger motivieren, die noch zahlreich vorhandenen Möglichkeiten und 
Chancen für eine Ausbildung in attraktiven und anspruchsvollen Berufen zu nutzen 
und als lohnenswerte Perspektive für den Berufseinstieg in den Blick zu nehmen. Mit 
einer abgeschlossenen Berufsausbildung stehen alle Wege für eine erfolgreiche 
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Berufskarriere offen! Nicht nur durch die Angebote der beruflichen Höherqualifizierung, 
sondern auch direkt in die Hochschulen.“ 

 

Vorsitzender der Wirtschaftsministerkonferenz Prof. Dr. Andreas Pinkwart: „Die 
Pandemie darf nicht dazu führen, dass sich der Fachkräftemangel in Deutschland 
noch verschärft. Ich begrüße es sehr, dass Bund und Länder, die Wirtschaft und die 
Sozialpartner mit dem „Sommer der Berufsausbildung“ gemeinsam intensive 
Anstrengungen unternehmen, um Jugendliche für eine duale Ausbildung zu 
begeistern. Gut ausgebildete Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sind die 
Grundlage für eine stabile wirtschaftliche Entwicklung und sichern langfristig unsere 
Wettbewerbsfähigkeit.“ 

 

Vorsitzende der Arbeits- und Sozialministerkonferenz Kristina Vogt: „Wir wollen noch 
unentschlossene Schulabgänger:innen motivieren, sich für eine duale Ausbildung in 
attraktiven und anspruchsvollen Berufen zu entscheiden. Mit einer abgeschlossenen 
Berufsausbildung stehen später auch alle Wege für eine erfolgreiche Berufskarriere 
offen: Durch Angebote der beruflichen Höherqualifizierung, oder auch durch ein 
Hochschulstudium. Wir unterstützen und ergänzen den Sommer der Ausbildung im 
Rahmen der Aktivitäten und Vereinbarungen zusammen mit den Ausbildungspartnern 
auf Länderebene. Wichtig ist uns dabei sowohl die Auszubildenden als auch die 
Betriebe dabei gut zu unterstützen. Mit der Initiative „#AusbildungStarten“ setzen die 
Partner der Allianz für Aus- und Weiterbildung gemeinsam ein starkes Signal für die 
berufliche Ausbildung.“ 

 

ZDH-Präsident Hans Peter Wollseifer: „Die duale Ausbildung bietet jungen Menschen 
gerade in diesen ungewissen Zeiten zukunftssichere und anspruchsvolle Berufe mit 
hervorragenden Fortbildungs- und Karrieremöglichkeiten und das auf allen 
Zukunftsfeldern: Energie- und Mobilitätswende, Wohnungsbau, Smart Home, dem 
Gesundheitsbereich und für viele andere sind dual aus- und weitergebildete 
Fachkräfte unverzichtbar, um diese zu gestalten und umzusetzen. Ein Pluspunkt der 
dualen Ausbildung ist die persönliche Betreuung während der Ausbildung, die gerade 
nach den Kontakteinschränkungen der Pandemie für Jugendliche eine attraktive 
Perspektive und Unterstützung darstellt. Gemeinsam wollen wir mit dem Sommer der 
Berufsbildung jungen Menschen Lust auf Ausbildung machen, ihnen Zukunftsängste 
nehmen und ihnen helfen, eine für sie passende Ausbildung zu finden.“ 

 

Stellvertretende DGB-Vorsitzende Elke Hannack: „Die Corona-Krise hat auch den 
Ausbildungsmarkt getroffen. Erstmals seit der Deutschen Einheit ist die Zahl der 
neuen Ausbildungsverträge unter die 500.000er-Marke gesunken, während 
gleichzeitig weniger junge Menschen einen Ausbildungsplatz suchen. Trotz der 
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schwierigen Lage appellieren wir an die Jugendlichen und an die Betriebe, sich weiter 
für eine Ausbildung einzusetzen. Noch ist Bewegung auf dem Ausbildungsmarkt. Es 
lohnt sich, um jeden einzelnen Ausbildungsplatz zu kämpfen. Denn die Jugendlichen, 
die wir heute nicht ausbilden, fehlen in drei Jahren als Fachkräfte auf dem 
Arbeitsmarkt.“  

 

Informationen zum „Sommer der Berufsausbildung“ und zur Allianz für Aus- und 
Weiterbildung finden Sie hier. 

 
 

 

 

 

  

 

https://www.aus-und-weiterbildungsallianz.de/AAW/Navigation/DE/Home/home.html

